
„Daten sind eine
besondere Ressource“
Um den Schutz, die Sicherheit
und die politische Dimension von
Daten dreht sich die Konferenz-
reihe „Global Data Law“, an der
die Forschungsstelle für Recht
und Digitalisierung (FREDI) der
Universität Passau maßgeblich
beteiligt ist. Heute ist der letzte
Tag des zweiten Teils dieser Reihe.
Unter dem Titel „African Data
Protection Laws“ diskutieren Ex-
perten in der ghanaischen Haupt-
stadt Accra. Prof. Dr. Moritz Hen-
nemann, Inhaber des Passauer
Lehrstuhls für Europäisches und
Internationales Informations-
und Datenrecht, hat mit der PNP
über die Ziele der Konferenz ge-
sprochen.

Wie kam es zur Zusammenarbeit
zwischen Accra und Passau?

Die University of Ghana School of
Law ist eine Partnerfakultät der
Juristischen Fakultät Passau. Wir
kooperieren in der Forschung
durch gemeinsame Projekte, aber

auch im Studierendenaustausch.
Diese Konferenz ist ein Ergebnis
dieser Partnerschaft.

Es geht um Datenschutz, -sicher-
heit und -politik in Afrika. Wa-
rum sind diese afrikanischen The-
men auch für Europa relevant?

Datenrecht und Datenpolitik hat
eine globale Dimension. Weltweit
werden Regulierungsanstrengun-
gen zum Umgang mit Daten
unternommen. Daten sind eine
Ressource, für die rechtliche Rah-
menbedingungen essenziell sind.
Wie können Daten genutzt wer-
den? Welche Daten sind beson-
ders geschützt? Und: Wer hat Zu-
gang zu Daten?

Wo eine Ressource ist, gibt es auch
einen globalen Wettstreit darum.

Daten sind eine besondere Res-
source. Codierte Informationen
können von vielen gleichzeitig ge-
nutzt werden, sie sind nicht end-
lich und verbrauchbar wie klassi-
sche Güter. Das macht gerade
ihren Reiz aus. Die Menge an
Daten, die heute produziert wird
– personenbezogen oder nicht –,

sind also potenziell eine Ressour-
ce für jedermann. Aufgabe ist zu
definieren, wer im Einzelfall Zu-
gang haben soll, und allgemein
ein Umfeld zu schaffen, in dem
Daten vertrauensvoll geteilt wer-
den.

Wie beurteilen Sie den Verlauf der
Konferenz bislang?

Äußerst positiv. Die University of

Ghana veranstaltet eine exzellen-
te Konferenz und bietet eine Platt-
form für einen umfassenden Dis-
kurs. Zusammen mit Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaft-
lern aus der ganzen Welt werden
auf der Tagung Fragestellungen
und Herausforderungen der
Datenregulierung auf dem afrika-
nischen Kontinent diskutiert. Wir
sind sehr glücklich, dass wir mit
unserer Forschungsstelle für
Rechtsfragen der Digitalisierung
als Kooperationspartner fungie-
ren dürfen.

Diese Konferenz ist Teil einer Rei-
he, die in Zukunft noch fortgesetzt
werden soll. Was ist Ihr Ziel, das
Sie damit erreichen wollen?

Wir erhoffen uns zunächst neue
Perspektiven, von denen wir ler-
nen können. Wir sind interessiert
an den unterschiedlichen Diskur-
sen weltweit. Es ist auch unser
Ziel, die Diskurse zu systematisie-
ren und das Potenzial für weitere
internationale Regulierungsinst-
rumente zu bewerten. Dazu tra-
gen die Diskussionen dieser Kon-
ferenzreihe bei. − jmu/F.: privat
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